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Förderkreis Ostfriedhof e.V.  
Wilmersdorfer Straße 53 
52068 Aachen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Rundbrief Juni 2005 
 
Liebe Mitglieder, 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
 
 
Auf der Hauptversammlung im Januar haben sich die ersten Arbeitsgruppen gebildet. Ein 
kleiner Schritt, dem noch viele weitere folgen werden. Aber gleichwie auch ein bedeutender 
Schritt, konnte doch auf diese Art und Weise die praktische Arbeit auf viele Schultern verteilt 
werden.  
 
Was gibt es neues zu 
berichten, außer, daß es 
ziemlich warm ist in 
diesen Tagen. Eigent-
lich ein gelungener 
Anlaß, um sich vor 
dem Hoch „Victoria“ 
in schattige Gefilde 
zurückzuziehen. 
 
Vielleicht habe ich 
auch daher von ver-
schiedenen Seiten ge-
hört, daß sich die Mit-
glieder der verschiede-
nen Arbeitsgruppen auf 
dem Ostfriedhof verab-
redet haben. Dort, unter den hohen, schattigen Bäumen, kann man es gut aushalten. Besuchen 
doch auch Sie einmal an einem freien  Nachmittag den Ostfriedhof. Sie werden überrascht 
sein von dieser innerstädtischen grünen Lunge. 
 
 

 
 
Lagebesprechung 
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Arbeitsgruppe Bestandsaufnahme 
 
Der Arbeitsgruppe gehören Anna-Maria Behrend, Thomas Behrend, Wolfgang Berg, Dr. 
Holger A. Dux, Ingrid Fest, Hildegard Hüring, Prof. Dr. Ingeborg Schild und Hans-Werner 
Wüller an. Inzwischen hat sich dir Gruppe dreimal getroffen, um die Vorgehensweise abzu-
sprechen. Aufgabe der Arbeitsgruppe ist es, die bestehenden Grabstätten auf dem Ostfriedhof 
zu erfassen. 

Sie denken sicher, das ist doch eine einfa-
che Sache, denn schließlich gibt es irgend-
wo lange Listen und dicke Aktenordner mit 
den entsprechenden Unterlagen. Aber es 
fehlen noch viele Details, auch sind die 
Informationen oft an drei bis vier verschie-
denen Stellen nur zu finden. Zuerst wurde 
ein Fragebogen ausgearbeitet, in den die 
Beteiligten alle Informationen wie Größe 
der Grabstätte, Steinart, Denkmalsform, 
Inschriften und vieles andere mehr eintra-
gen. In der Praxis zeigte sich schnell, wo 
noch Änderungen und Ergänzungen vorge-
nommen werden mußten. 
Immer zwei Personen bilden eine kleine 
Arbeitsgruppe, die je nach ihrer freien Zeit, 
mit einem Lageplan ausgerüstet und einem 
Stapel Formulare auf den Friedhof gehen 
und sich eine Flur nach der anderen vor-
nehmen und inventarisieren. Hilfreich war 
hier auch eine Gruppe der Hauptschule  
Aretzstraße. Zusammen mit Ulla Grie-
pentrog wurden Digitalaufnahmen von ein-
zelnen Grabstätten angefertigt, die eine hilf-
reiche Ergänzung zu den Fragebögen dar-
stellen. Dafür den Schülerinnen und Schü-
lern ein großes Dankeschön. 

 
Im nächsten Schritt müssen die Informationen in eine Datenbank eingepflegt werden, auch da 
sind noch manche Überlegungen zu treffen. 
 
Man sieht, dass die Arbeitsgruppe Bestandsaufnahme gut funktioniert. Bei der immensen Zahl 
der Grabstätten sind aber hier Helferinnen und Helfer stets willkommen (wie bei den anderen 
Gruppen übrigens auch). Rufen Sie doch einfach bei einem der Vorstandsmitglieder an oder 
sprechen Sie jemanden aus der Arbeitsgruppe an. Die Tätigkeit ist nicht schwer und beim 
Einstieg bekommen Sie alle möglichen Hilfestellungen. Das einzige, was Sie mitbringen müs-
sen, ist ein wenig freie Zeit und die Lust, sich in der freien Natur aufzuhalten. 
 
 
 
Aachener Stadtgeschichte Schritt für Schritt 
Unter diesem Motto besuchte eine Gruppe von Schülerinnen und Schülern der Hauptschule 
Kronenberg mit ihrem Lehrer Kurt Vogels am 10. Mai 2005 den Aachener Ostfriedhof. Ziel 
der Veranstaltung war es, die Jugendlichen, von denen einige einen anderen Glauben haben, 

 
Fast wie eine Schatzsuche 
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für den außergewöhn-
lichen Ort Ostfriedhof 
zu sensibilisieren. 
Außerdem sollte ge-
zeigt werden. daß ein 
historischer Friedhof 
besonders gut geeig-
net ist, um Stadtge-
schichte kennenzuler-
nen. 
 
Nach einer kurzen 
Einführung und aus-
gerüstet mit einem 
Fragebogen erkunde-
ten die Schüler auf 
eigene Faust einige 
Flure am Hauptein-
gang. Sie mußten 
Inschriften entziffern, Details wie Figuren und bronzene Blumen entdecken und überlegen, 
welche Namen an irgendeiner Stelle im Stadtgrundriß, beispielsweise als Straßennamen, auf-
tauchen. Eine gute Stunde waren alle motiviert und konzentriert bei der Sache, auch wenn es 
darum ging, einen in ihren Augen schönen Grabstein abzuzeichnen. 
 
 
Hier gibt es sicherlich noch viele Möglichkeiten, um den Aachener Ostfriedhof als einen „au-
ßerschulischen Lernort“ zu nutzen und spannenden Unterricht zu erteilen. 
 
 
Internetauftritt des Vereins 
Durch einen Spendenaufruf bei friedhofsbezogenen Firmen wie Friedhofsgärtnern, Steinmet-
zen und Bestattern wurde es uns ermöglicht einen professionell gestalteten Internetauftritt zu 
finanzieren. Derzeit beschäftigen wir uns schon mit der Zusammenstellung der Inhalte. Auch 
die Domain www.ostfriedhof.de ist schon gesichert.  
 
 
 
Der Vorstand 
Dr. Holger A. Dux                    Wolfgang Berg                    Karl Steenebrügge 
 
 
 
 
 
 
 
Bitte denken Sie an die Ausstellung  in der Öffentlichen Bibliothek 
Dienstag, 05. Juli bis Samstag, 23. Juli 2005 

 
 
Vor Ort – Schüler füllen Fragebögen aus 
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Große Dinge werfen ihren Schatten voraus  
Ausstellung des Förderkreises in der Öffentlichen Bibliothek im Juli 2005 
  
Der Start des Förderkreises Ostfriedhof e.V. begann 2003 mit einer Ausstellung. Veranstaltet 
wurde sie in den Räumen der Hauptschule Aretzstraße, anläßlich des 200jährigen Bestehens. 
Damals haben sich manche über die Entstehungsgeschichte des Friedhofs und die zahlreichen 
Kunstdenkmäler informiert.  
 
Die Öffentliche Bibliothek hat nun die Möglichkeit eröffnet, eine Ausstellung im Erdgeschoß 
zu zeigen. Die Ausstellung ist zu sehen von Dienstag, den 5. Juli bis zum Samstag, 23. Juli. 

während den Öffnungszeiten der Bibliothek 
(mit Ausnahme der Montage und dem 12. 
und 13. Juli). Der Eintritt ist kostenlos. 
 
Die Ausstellung wird nicht mit einem Emp-
fang und großen Reden eröffnet, statt des-
sen haben wir ein Begleitprogramm ausge-
arbeitet. 
 
Merken Sie sich schon heute die genauen 
Termine und beachten Sie die Ankündigun-
gen in der Presse. 
 
In der Ausstellung erhalten Sie außerdem 
Informationen über den Förderkreis Aache-
ner Ostfriedhof e.V. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Vorträge in der  
Öffentlichen Bibliothek 

 
Couvenstraße 
im Pavillon 

 
Donnerstags um 15.00-16.00 Uhr 

 
07.07.2005 

Dr.-Ing. Holger A. Dux 
„Grabmalskunst im Wandel der Zeiten“ 

 
 

14.07.2005 
Dr.-Ing. Lutz-Hening Meyer 

„Denkmalpflege bei historischen Friedhö-
fen“ 

 
21.07.2005 

Frau Prof. Dr.-Ing. Ingeborg Schild 
„Zur Entstehungsgeschichte des Friedhofs“ 

Rundgänge auf dem Ostfriedhof 
 

Sonntags um 11.00-13.00 Uhr 
Dr.-Ing. Holger A. Dux 

 
Treffpunkt beim Haupteingang am Adal-

bertsteinweg 
 


